
Treibdampfkühler



Einsatz und Vorteile

Treibdampfkühler sind Kühlsysteme zur Temperaturrege-

lung von Dampf und Heißgasen.

Sie haben die Aufgabe, Temperaturen in Rohrleitungen zu 

reduzieren, bzw. Prozessdampf mit genau defi nierter Tem-

peratur bereitzustellen.

Treibdampfkühler setzt man zur Dampfkühlung ein, 

wenn herkömmliche Einspritzkühler aufgrund schwieriger 

Betriebsparameter nicht oder nur unzureichend funktionie-

ren. Bei den Treibdampfkühlern handelt es sich um Zwei-

stoffdüsen, bei denen der Zerstäuberdampf mit kritischer 

Geschwindigkeit aus der Düsenmündung austritt und das 

eingespritzte Kühlwasser in mikrofeine Tröpfchen zerstäubt.

Hierdurch ergeben sich folgende Vorteile:

  guter Wärmeübergang sowie geringe 

  Verdampfungszeit

  Sehr gutes Regelverhalten bei Teillast

  Große Stellverhältnisse möglich

  Kühlung auf Sattdampftemperatur möglich
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  Geringerer Wasserüberschuss als bei Einspritzungen

  Geringe Thermoschockgefährdung

  Kurze Entfernungen zur Temperaturmessung

  Bessere Durchmischung durch Turbulenz

  des Treibdampfes

  Auch bei niedrigen Dampfdrücken gute Verdampfung



Funktion

Beim ARTES-Treibdampfkühler handelt es sich um eine 

sogenannte Innenmischende Zerstäuberdüse.

Das Kühlwasser wird durch das vordere Lanzenrohr in 

den Verteilraum des Gehäuses geleitet und wird anschlie-

ßend durch diverse radiale Bohrungen in den Laval-Kanal 

gespritzt. Der Zerstäuberdampf strömt durch das hintere 

Lanzenrohr in den Dampfverteilraum des Düsengehäuses

und wird durch radiale sowie axiale Bohrungen der Treib-

dampfdüse zugeleitet.

Bei überkritischem Druckverhältnis strömt der Treibdampf 

mit Schallgeschwindigkeit durch die Querschnitte im 

Düsenzentrum und am Düsenaußendurchmesser aus.

Durch die hohe kinetische Energie werden die Wasser-

strahlen in kleinste Wassertröpfchen vernebelt. Der Man-

teldampf am Außendurchmesser der Düse umhüllt dieses 

Zweiphasengemisch aus Dampf und Wassertröpfchen. 

Durch Nachexpansion und Injektorwirkung werden rest-

liche größere Wasserteile in feinste Tröpfchen zerstäubt. 

Der Manteldampf schützt die drucktragende Dampfl ei-

tung zusätzlich vor Thermoschock.

Treibdampf Kühlwasser



Aufbau

Die Regelung der Einspritzwassermenge wird mit einer 

vorgeschalteten ARTES-Regelarmatur realisiert. Mit dieser 

Armatur wird die Durchsatzmenge des Kühlwassers vor 

den Einspritzdüsen abhängig von der Last angepasst.

Der Treibdampf wird in den meisten Einsatzfällen unge-

regelt zugeführt. Eine Absperrmöglichkeit für den Treib-

dampf muss vorhanden sein oder installiert werden.

Die Anschlüsse für die Zuführung von Treibdampf und 

Kühlwasser werden mit Flanschen oder Anschweißenden 

ausgeführt.

Rohrstutzen 
mit Flansch

Treibdampf-
anschluss

Flanschdeckel 
Treibdampfkühler

Lanzenrohr 
Treibdampf

Verschlussschraube

Beispiel:
ARTES-Regelkugelhahn Typ G als Kühlwasserregelarmatur
Nennweite DN25 mit elektrischem Regelantrieb



Aufbau

Kühlwasser-
anschluss

Lanzenrohr 
Kühlwasser

Thermoschockrohr 
für Kühlwasser

Konzentrisch 
angeordnete Kühl-
wasserbohrungen

Ringspalt

Gehäuse

Laval-Düse

Ringkammer



Ausführungen / Applikationen

Treibdampfkühler mit Anschweißenden Treibdampfkühler mit Flanschenden

Im Austritt einer Dampfumformstation integrierter Treibdampfkühler



Fakten

Anschlussnennweite auf Dampfrohr: DN150 bzw. 6“

Nenndruckstufen: bis PN400 bzw. ANSI-class 2500

Temperaturen: bis 600 °C

Gehäusewerkstoffe: 1.0460, 1.5415, 1.7335, 1.7380, 1.4903

 bzw. äquivalente internationale Werkstoffe

Anschlüsse Kühlwasser- / Dampfstutzen: Flansche (EN1092-1, ASME B16.5 u. a.), 
 Anschweißenden




